


bewährt. Dieser findet dank Recherchen 

im Umfeld des Schuldners und durch Da­

tenbankabfragen oft in kurzer Zeit den 

Aufenthaltsort des Schuldners heraus 

und nicht selten sogar auch, wie dieser 

seinen Lebensunterhalt finanziert. Die 

Kosten hierfür sind relativ gering. 

Permanente Namens-/Datenüberwa-

chung des Schuldners 

Hat auch die Einschaltung eines Ermitt­

lungsdienstes nicht den gewünschten 

Erfolg gebracht, gibt es die Möglichkeit, 

den untergetauchten Schuldner anhand 

seines Namens oder von ihm bekannten 

Daten überwachen zu lassen. Die ge­

suchte Person durchläuft dabei mehr­

mals in der Woche einen Bestand von 

mehreren Millionen ermittelter Perso­

nen. Der Bestand wird zudem permanent 

mit externen Umzugs-, Adress- und Aus­

kunftei-Datenbanken abgeglichen. Es ist 

ein wenig so wie beim Mikado-Spiel. Be­

wegt sich der Schuldner, tut sich also et­

was bei ihm, so hat er verloren. Das Sys­

tem reagiert auf die Bewegung und der 

Schuldner kann ermittelt werden. Diese 

registrierte Bewegung kann zum Beispiel 

eine Anmeldung des Schuldners in einer 

anderen Stadt sein oder seine Autoum-
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meldung. Die Dauer eines solchen Über­

wachungszeitraums ist frei bestimmbar. 

Kosten entstehen bei dieser Art des Vor­

gehens lediglich für den Fall, dass der 

Schuldner ermittelt werden konnte. 

Wirtschaftsauskunft einholen 

Der wohl bekannteste Auskunftgeber 

über die Kreditwürdigkeit privater 

Schuldner in Deutschland ist die Wirt­

schaftsauskunft Schufa (Schutzgemein­

schaft für allgemeine Kreditsicherung). 

Daneben gibt es noch viele weitere Un­

ternehmen, die Wirtschaftsauskünfte 

anbieten. Die Zusammenarbeit mit 

Wirtschaftsauskunfteien, die sowohl 

Auskünfte zu Privatpersonen als auch zu 

Unternehmen vorhalten, ist für Rechts­

dienstleister wie Anwälte oder 

Inkassounternehmen unerlässlich. Für 

diese Auskünfte werden Gebühren erho­

ben, deren Höhe sich an den unter­

schiedlichen Abfragemerkmalen sowie 

dem Abfragevolumen orientiert. 

Rechtsdienstleister einschalten 

,,Da wir aus unserer täglichen Arbeit wis­

sen, wie aufwendig und zum Teil auch 

schwierig sich die Ermittlung eines 

Schuldners unter Umständen gestalten 

Finanzen Unternehmenspraxis 

kann, empfehle ich betroffenen Werk­

stattinhabern, sich an einen Rechtsan­

walt oder an ein Inkassounternehmen zu 

wenden. Von dem Rechtsexperten be­

kommt er in der Regel eine erste Ein­

schätzung darüber, ob es realistische 

Möglichkeiten gibt''. erklärt Bernd Dru­

mann. Fällt die Einschätzung positiv aus, 

sollte der Kfz-Profi den Rechtsdienstleis­

ter mit der Ermittlung des Schuldners be­

auftragen. Denn als kleiner Unternehmer 

ist man hilf- und ratlos, wie man seinen 

Schuldner ermitteln soll, bei Rechts­

dienstleistern hingegen gehört die Re­

cherche unter Inanspruchnahme der 

verschiedenen Dienste und Ämter zur 

Alltagsroutine. Daraus resultierend verfü­

gen sie über einen großen Schatz an Er­

fahrung, den man sich schon allein um 

der eigenen Zeit- und Geldersparnis wil­

len zu Nutze machen sollte. 

Eine weitere Hilfe ist, die erhaltenen 

Daten richtig auszuwerten und aus den 

Ergebnissen ein weiteres sinnvolles Vor­

gehen für den Kfz-Betrieb zu erarbeiten. 

Unter Umständen kann das dann auch 

mal der Rat sein, gutem Geld kein 

schlechtes hinterherzuwerfen. Aber dann 

weiß man als Gläubiger wenigstens, wor­

an man ist. 
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